
Gemeinde
Nachrichten aus der Zwinglikirche
aakkttuueellll

Klimakrise, Krieg und Leid – die
Frage, wie Gott dies alles zulassen
kann, ist nicht neu, zumal die

Schöpfungsgeschichte so versöhnlich und
vertrauensvoll beginnt.

„Und Gott sah alles an, was er gemacht hat-
te, und sieh, es war sehr gut“; und weiter
„Gott, der HERR, nahm den Menschen und
gab ihm seinen Wohnsitz im Garten von
Eden, damit er ihn bearbeite und hüte.“

Warum haben wir als aktive Zerstörer un-
serer Umwelt dieses Vertrauen miss-
braucht? Der Kirchenvater Augustinus
(354–430) hielt das Schlechte in der Welt
für eine Folge der Erbsünde. 

„Von allen Bäumen des Gartens darfst du es-
sen, doch vom Baum der Erkenntnis von
Gut und Böse darfst du nicht essen; denn am Tag, da du
davon isst, wirst du sterben.“ 

Der evangelische Theologe und Journalist Eduard
Kopp schreibt in „Der Sündenfall: der mächtigste My-
thos der Menschheit“: „Die eigentliche, folgenreiche Er-
kenntnis Adams und Evas reicht weiter: Sie merken,
dass sie ihren eigenen Willen über den Gottes stellen
können. Sie können sündigen.“ Und weiter: 

„Den heute von der Aufklärung geprägten Menschen ist
es schwer verständlich, wieso Neugier, Selbstverantwor-
tung, Mündigkeit in der Paradiesgeschichte so schlecht
angesehen sind.“

„Die Geschichte vom Sündenfall ist kein Lehrtext
über Sexualität, über das Verhältnis von Mann und
Frau, über Äpfel oder die Gefährlichkeit von Schlangen.
… die Pointe ist: Alle Menschen überschreiten Gottes
Gebote. Der Mythos vom Sündenfall versucht zu erklä-
ren, warum die von Gott so gut erschaffene Welt so vie-
le unerträgliche Seiten aufweist: Unterdrückung, Dür-
ren, Hunger, Krankheit, Tod. Sie resultieren letztlich
aus dem Eigensinn der Menschen.“

War es dies nun? Schicksal? Pech gehabt mit Lebens-
sinn, Lebensfreude, und einem friedlichen und wert-

schätzenden Zusammenleben? Müssen wir nun die
Welt zerstören, andere beherrschen oder unterdrük-
ken, nur weil wir Gebote übertreten, weil unsere Er-
kenntnisfähigkeit trotz Apfelessens und offener Au-
gen nicht so toll ist, wie wir uns vielleicht gewünscht
und eingebildet haben?

Haben wir es hier nicht mit einer veritablen Bezie-
hungskrise zwischen Gott und den Menschen zu
tun?

Warum gehen wir als mündige Menschen nicht
auch diese Beziehungskrise an, eine Beziehung, die
mehr mit uns selbst und unserer Art zu leben zu tun
hat, als wir vielleicht auf den ersten Blick wahrhaben
wollen. Wenn ich mir die liebe- und vertrauensvollen
Worte der Schöpfungsgeschichte wieder vor Augen
führe: Sollten wir der Beziehung zwischen Gott und
uns nicht eine Chance geben? Viele Geschichten der
Bibel zeigen, dass diese zweifelsfrei schwierige Bezie-
hung sich immer wieder weiterentwickelt hat und
das kann auch uns Mut machen, diese Beziehungs-
krise zu bewältigen. 

„Aber Gott, der HERR, rief nach dem Menschen und
sprach zu ihm: Wo bist du?“ 

Hubertus Hecht

2/2022

WO BIST DU?
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Nach gründlicher Vorbereitung
mit Ausfüllen und Auswerten ei-
nes Fragebogens fand am 8. April
die Klimakonferenz am Akkon-
platz mit ca. 40 Teilnehmer*in-
nen statt. Ziel der Veranstaltung
war es, Ideen zu sammeln und
Projekte zu entwickeln für mehr
Lebensqualität und Klimaschutz,
um die Erderwärmung mit allen
ihren dramatischen Folgen zu-
mindest zu bremsen.  

Fünf konkrete Projekte waren das
Ergebnis des Nachmittags: Vom
„Grünen Ausflug“ bis zur „Photo-
voltaik am Kirchendach“ werden
Veränderungen in Bewusstsein
und Handeln sichtbar werden.

Wenn Sie in Zukunft über die
Klimawerkstatt informiert wer-
den wollen, schreiben Sie bitte an

klimawerkstatt@akkonplatz.at 

FAIR-Wandeln – Klimakonferenz am Akkonplatz
in Kooperation mit der Zwingligemeinde

Gemeindeprojekte
a) Einstieg bei der Community
eFriends, Ökostromanbieter
(Stromgemeinschaft) für erneu-
erbare Energie. Wechsel von
AAE zu eFriends. Dadurch ist
die Gemeinde in der Lage, in
Zukunft von Gemeindegliedern
oder anderen Gemeinden/
Organisationen der ev. Kirche
direkt deren selbst erzeugten
(PV-) Strom zu beziehen.
b) Ausbau digitaler Angebote:
Livestream-Gottesdienst,

Zoom-Meetings, Audioandach-
ten, Ruhepol.

Diakonium: Kollektenwidmung
+ Kollektendienst, Flüchtlings-
haus, Vorbereitung Gottes-
dienst. Nach dem Abgang
mehrerer Mitglieder Suche
nach neuen Mitgliedern. 

Musik
Der Chor konnte pandemiebe-
dingt nur im Herbst 3 x proben
und am Evangelischen Chor-

fest in der Lutherkirche teilneh-
men. Die Gottesdienste wurden
dennoch musikalisch mitgestal-
tet durch Orgelspiel und Solo-
gesang bzw. Duette. Verschie-
dene musikalische Beiträge
wurden in der Passions- und
Adventzeit als YouTube-Bei-
träge erstellt.

Gemeindeveranstaltungen
Kulturveranstaltungen: Premie-
re des Theaterstücks: „Die Prä-
sidentinnen“ von Wiener Vor-
stadttheater (07.10.), Ruck-
sacklesung vom teatro caprile
(15.10.), Adventkonzert mit
dem Mädchenchor der Wiener
Sängerknaben (18.12.)

Auch das letzte Jahr ist im Zeichen von Corona gestanden, mit
mehreren Lockdowns bzw. Teillockdowns. Verschiebungen und
Streichungen von Veranstaltungen waren die Folge. Bewährte
Formate aus dem Vorjahr wurden weitergeführt.

Auszug aus dem Jahresbericht 2021 

Foto: Raimund Wiesinger 
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Frauen
Fr, 17.6., 18:00
Abschlussabend im Hof

Aktive Senioren
Di, 14.6. und 21.6., 14:30 

Taizégebet
Mi, 29.6., 19:00

Alternatives Glaubensgespräch

Do, 9.6., 19:00

Bibellesen
Mi, 22.6., 18:30 Zwinglikirche

VERANSTALTUNGEN JUNI 2022

Wir gratulieren zum Geburtstag

80 Jahre
Karl Novovesky
Dr. Elfriede Krieger

85 Jahre
Michael Arié 

95 Jahre
Elfriede Kirnbauer
Gertrude Neuhauser

NATUR und WIR – gemeinsam unterwegs zur
Bewusstseinsbildung

Wanderung am Rande Wiens 
Do, 16. Juni (Fronleichnam), 11:00 – ca. 15:30
Treffpunkt: 11:00, Station Hütterg., 1140 Wien

Ziel: Region Salzwiese/Spitalwiese  
Anreise: Mit Straßenbahn 49 bis Endstation 
(Bujattigasse) od. mit U4 bis Hütteldorf und dann
jeweils mit Bus 49A oder 50B bis Station Hütter-
gasse (nahe Salzwiese)

Spaziergang mit thematischen Stationen:
1. Station: Einführung und spiritueller Impuls
2. Station: Wahrnehmung der Natur mit allen
Sinnen
3. Station: Nachhaltigkeit anhand von praktischen
Beispielen
Picknick (Thema regional/saisonal/fair) 

Verpflegung: Picknick auf einer der Wiesen; jede/r
nimmt mit, was er/sie benötigt/gerne isst;
Ausrüstung: Feste Schuhe, Regenschutz, Picknick
Decke (wenn vorhanden)

Dieser Ausflug ist eine „Frucht“ der Klimawerkstatt
gemeinsam mit der Pfarre Akkonplatz im Rahmen
der Klimakonferenzen. 

Wir wollen uns an den Kriterien einer Green Event
Veranstaltung orientieren:
• Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß
oder mit Fahrrad oder Roller
• Verpflegung: saisonal, regional, biologisch
• Abfallvermeidung: bei Verpflegung 

mitbedenken
Anmeldung im Pfarramt bis 10. Juni 
Das Team Akkonplatz/Zwinglikirche

YouTube-Kanal der Zwinglikirche

„Da entfernte sich der Satan vom Angesicht 
des HERRN und schlug Hiob mit bösen

Geschwüren von der Sohle bis zum Scheitel.“
(Hi 2,7)

Zur Relevanz des Alten Testaments
und seine historisch-kritische Forschung

Univ. Prof. Dr. Annette Schellenberg

Nachzuschauen auf unserem 
YouTube-Kanal: Zwingli Kirche

Auf diesem Kanal können Sie auch
Gottesdienste und andere Videos

nachschauen. 

Flüchtlings-Nothilfe

Diakonie | Erste Bank
IBAN: AT07 2011 1800 8048 8500
BIC: GIBAATWWXXX
Spendenkennwort „Flüchtlings-Nothilfe“
im Feld Verwendungszweck. 
Ihre Spende wird für die Nothilfe von
Menschen aus der Ukraine auf der Flucht
verwendet. 
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GOTTESDIENSTE JUNI BIS AUGUST 2022

05.06. 10:00 Schmit-Stutz, AM/Pfingsten

12.06. 10:00 Schmit-Stutz/Livestream/Predigt-
nachgespräch

19.06. 10:00 Hennefeld

26.06. 16:00 3-Gemeinden-Fest (s. Kasten)

03.07. 19:00 Hennefeld

10.07. 10:00 Schmit-Stutz/Livestream

17.07. 10:00 Schmit-Stutz/Predigtnach-
gespräch

24.07. 10:00 Hubka/Livestream, AM

31.07. 10:00 kein Gottesdienst/GD in 
Wien-Süd

07.08. 19:00 Schmit-Stutz

14.08. 10:00 Schmit-Stutz/Livestream/Predigt-
nachgespräch

21.08. 10:00 Schmit-Stutz/Livestream

28.08. 10:00 Hennefeld, AM

Pfarramt
Büro: Mo bis Fr 9–12 Uhr 
Karin Straub / Erika Juhos, BA 01/982 13 37
E-mail: office@zwinglikirche.at
Frau Juhos wird in der nächsten Ausgabe vorgestellt. 
E-mail: kirchenbeitrag@zwinglikirche.at
Pfarrer Thomas Hennefeld 0699/188 77 056
Pfarrerin Naemi Schmit-Stutz 0699/188 78 063
Küsterin Laura Trumpes 0650/793 93 73
Organistin Sophie Kunghee Lee 0660/417 75 80

Großer HERBST-FLOHMARKT 

Sa, 1.10., 9:00–15:00

3-Gemeinden-Fest
So,  26.6. ,  ab 16:00

in der Schankwirtschaft im Augarten
Obere Augartenstr. 1a, Objekt 45–46, 1020 Wien

„Hört mir zu und esst Gutes!“
(Jes.55)

Gottesdienst mit dem 
Erlöserkirche Gospel Choir

Kinderprogramm wird angeboten
ab 17:30 herzhaftes und süßes Buffet 

Erwachsene 10 Euro, Kinder bis 6 Jahre gratis, 
7–12 Jahre 5 Euro.

Getränke sind separat zu zahlen.
Buffet-Kostenzuschuss durch Wiener Verband. 

Anmeldung in den Pfarrsekretariaten 
bis spätestens 17. Juni.

Zahlung am 26.6. im Lokal
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.

Lebensbewegung in der Gemeinde

getraut wurden:

kirchlich bestattet wurden:

Helene Lehmden, 93 Ilona Jocsak, 89

a) Für die Orgel der Kirche
b) Für die Sanierung des Wasserabflusses im Hof der
Kirche und gleichzeitig die Einrichtung einer Regen-
wassersammlung.

Sie haben die Wahl
Konto-Nr. IBAN AT75 3200 0001 0747 4927
Wir danken für jede noch so kleine Spende. 

Jahresspende 2022: Sie  te i l t  s i ch  in  zwei  Bereiche

Milena Heußler und Nikolas Luka Samonig


